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Ujung Pandang, 18.7.80
"Das Hotel, in dern ich Quartier gefunden
hatte, ein altes zweistöckiges Gebäude mit
luftigen Gängen, wäre sicherlich auch für
EucXr sehenswert gewesen. Seit Bogotä im
lalve 1972 habe ich so anspruchslos nicht
mehr gewohnt und seit Singapore 1974
nicht rnehr so miserabel gegessen! Ich
komrne mir vor wie Knippling 1930 in
Indien! Es ist 14 IIhr und ich sitze im
"Speisesaal" des GRAND HOTEL, ein,em

aveistöckigen Bau aus der Kolonialzeit.
Das Wasser aus der Dusche ist selbst-
verständlich kalt. Man begirurt am besten

mit der Haarwäsche und benutzt das Shampoo vorn Kopf zu
den Schultern. Dabei wird man so abgeschrecftt, daß man
schließtrich wagt, den gafizefi Körper zu benetzen. Die
Überdecke meines Eettes nruß wohl ursprünglich einrnal gelb
gewesen sein; jetä ist sio unansehnlich und voller Flecken.
Zwsätzlich zum Kissen gibt es, wie überall in Indonesien, das
berühmte dutch wife. Die Moskitos summen bereits arn Tage
wie ein ganzes Geschwader britischer spitfires.Ich habe eben
eine sogenannte klare Hühnersuppe mit trockenem REis
gegessen. Ich muß mit dem Essen noch vorsichtig seir. Wasser
hinke ich hier besser nicht. Der Eesuch bei der Paulus-
Universität liegt bereits hinter mir. Mein Brief aus Bochune
war nicht angekornmen. Ein Telegramrn von Jakarta ktindigte
mein Kommen irrtünrlich für morgen an, doch da werde ich
bereits in klenado sein. Ich bringe Stunden aufübervölkerten
und unklimatisierten Flugplätzen zu, lebe wie ein Spartaner
und ertrage mein Schicksal - auch das des für mich doch recht
ungewohnten frühen Aufstehens (heute 3.45h!) - mit
brasilianischer paciAncia. Arn Sonntag werde ich dann wieder
in der "Zivilisation", in Jakarta, sein.

Gegenwärtig befinden sich die Muslime - die große Mehrtleit
der Bevölkerung bekennt sictl zum Islarn - mitten in der strengen
Fastenzeit, mit der ich hier zum erstenmal im Leben konfron-
tiert werde. Jetzt in der R.amadanzeit heulen die Muezzins per
Lautsprecher allüberall bereits um vier Uhr morgens und
neunzig Prozent der Eevölkerung stehen dann auf. Tagsüber
wird weder etwas gegessen noch getrunken. Nach somnen-

untergang speist rnan dann umso ausgiebiger. Ich delektiere
micle gerade mait a-neinen ,,klaren Hühnersuppe". Die Cfirinesen -
und off,ensichttrich sind sie in diesen Ereiten die Champignons
der Gastronomrie - geniessen das Fleisch fast rola, aucle in derEin seltenes Souvenir: Boot aus Nelken





-H{.ihnersuppe. lVas man niclrt alles erfrägt! Das
normale Essen in diesern Hotei r,väre jedoch
noc,h unerfre:uiicher gelvesen" wie ich beobach-
tet l':abe. lch bin übrigens der einzige Gast ina

Saal. 6,0-70 Güste hätten vrohl Piatz. immerhln
sah ich vor ein paar Minuten in der tr obhy eine
"weiße" llouristengruppe. Foor peop,le! Die
Angesteliten sitzen herurn oder schäkern echt
indonesisch. Zumeist handelt es sich um X-eute

chinesischer E{erkunft, wohlgenährte und
hagere Typen, alles ist vertreten. Dabei sind die
Indonesier die schlankeren und zierlicheren.
Draußen ist eine unheimliche Tnrtze- Nach 50
Metern - ich rnar heute morgen nach dem

Dus,chen beim Büro der Fluggesellschaft Garuda - ist
man völlig durchgeschwitzl. Wer niclrt rvie die Be-
rußtätigen nach draußen uruß, bleibt unter Dach. Nur
Narnen begeben sich zu dieser Stunde auf die Straße.
Hier scheint es übrigens keine "siesta" zu geben. Urn
drei Uhr holte mich eine Vertreterin der Universitäq
die Architekturstudentin N{elly Lukman, eine der ein
wenig Englisch sprechenden Personen aus dem Be-
reich der kleinen Universität, zu einer "Stadtrund-
fahrt" ab. Ich schlug vor, antr Quai entlangzufahren,

wo man et-
was von der
frischen Bri-
se der See abbekornmen konnte. Melly, die mit dern Moped
vorgefahren war, dirigierte das Taxi, das ich für die Fahrt an-
geheuert hatte, durch eine pitoreske Landschaft zum Valley of
the Butterfly an einern romaantischen Wasserfall. Die Landsohaft
mit den bizarren lBergen erinnsrts an Nlotive der Seidenmalerei
aus China und Vietnam. Herrlich war der Blick aruf die Bucht
von einer am Ufer entlang führenden Shaße, an der sich auch ein
altes portugiesisches Fort befand. Sehenswert waren die Dächer
von Sulawesi, die an riesiges Eüffelgehöm erinnerten! trch war
schockiert, als ich erfuk, daß die Stadt irn April 1945 einer
Bombardierung durch Amerikaner ausgesetzt gewesen war. Eine
Schande! War schon bei den Europäern - den Fortugiesen,
Spaniern, Britera und }{olländern - kaum rnit einem gewissen
Verständnis für Traditio,n uxrd Geschichte zu rechnen, so war
dies bei den Amerikanern von vornherein völlig auszuschließen.
§ie benahrnen sich, wie nicht anders zu erwarteq im gesarnten
südost-asiatischen Raurn wie die sprichwörtlichen Elef,anten im
Forzellanladen."

Paulus LInircrsität und Sraff
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20.30 Uhr
"Inzwischen bin ich aus meinem Hotel ausgezogen. Das unmittetrbar gegenüber einer Moschee gelegene
Itraus der Konncurr'emz, in dern ich vor 1 % Stunden landetg ist - obwolal viel ktreiner - % Nuance besser als
das Grande Hotel. Wassersptllung und Ktrodeckel z. B. sind vorhanderq aber auch hier gibt es N4oskitos.
Man versprach mir jedoctrr zu "flitten". Ich habe zwei Dtitzend von den kleinen Biestern ins Klo
eingesperrt. Die Klimaanlage kärnpft vergeblictr gegen die Hitze aq d. h., ich werde sie, entgegen meiner
sonstigen Gewohnheit, während der Nacht lauf,en lassen. Kaurn.jemand spricht hier drei Wörter Englisch,
so daß die Verstämdigungsschwierigkeiten beträchtlictr sind. Die Leute sinctjedoch sehr e6rtgegenkornnaend-

Ilier kornmt imrner, wenn die Tür zurn
Korridor geöffiret wird, ein Schwarrn
von Moskiten herein. Eben habe ich eine
Moskite erlegt, die sich günstig auf dern
Bett placiert hatte. Überall an meinen
Beinen, die siclaja im Schatten befinden,
vermute ich ständig einen Moskito-
angriff Warurn man hier wohl keinen
Mosquiteiro nfu-nmt? Es würde sich loh-
nen. Es ist sicherlich grrt, daß ich ein
Medikarnent gegen eine Malaria-
infektion einnehme. Die "sonntagspille"
(wenn ich sie nicht vergesse).

Zurn Abendbrot habe ich heute drei
Scheiben Weißbrot mit etwas Eutter
und drei Tassen Tee za mir genornmen.

Das Frühstück wird nicht andsrs sein. Ich müßte eigentlich einiges abgenomrnen haben, denn ohne Zweifel
zehre ich hei diesern tr ebenswandel von der Substamz. Da ich das "Tmrkwasser" in dem Krug auf rneinern
Zimtner verschrnähe, leide ich sogar Durst. Cola oder 7-up mag ich bei meinen "inneren Verhältnissen,'
z,x Zeit auch nicht trinken. Ein Eier ist nicht availabXe. trlnd der Schweiß dringt trotz Klimaanlage aus
allen Foren. Alle versteckte Bosheit mtißte ich schon längst ausgeschwitzt haben. Im Fernsehen vernahm
icfu daß es in Europa gegenwärtig naß ist. Ich satr auctre das Zugumglück bei Barcelona. Ansonsten erfalue
ich wenig vorn Geschehen im Westen. Die
Menschen hier haben andere Probieme. Vor
allen Dingen fürchten sie die Dornfu'rowirkung
der vietnarnesischen Aggression, die imnnerhin
schon bis ins friedliche lthailand vorgedrungen
ist. China hat tibrigens, wie ich lese, rnit dern
Maoisrnus endgültig Schluß gemacht: Die Far-
tei hat in de,r R.egierung praktisch nictrt rnehr
nritzureden. Der JFlugverke,hr funktioniert in
dieseraa Inselreictr vorzüglicfu d. h-, die Maschi-
nen verkehren, welnn auch manchrnall mi'rt eim
paar Stuaaden Verspäturrg. Wie sctmell dio Fost
arbeitet, wage ich nictrt zu beurteitren. Der
Schiend:riam ist hierzulande ganz enorm.
Trinkgelder helfen zur größerem Eine, jedenfails
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beim Hotelpersonal. Die Hitze allerdings dämpft

die Eile wiederum. Über meinem Bett sehe ich

gerade eine der gelbbräunlichen Eidechsen, die

auf Insektenfang geht. Mir soll's nur recht sein!

"E criaqäo!" Das convivium mit "&eundlichen"

Tieren ist eine gute Sache. Ob ich der klein'en

Eidechse einenNamen geben so'11? Wie wär's rnit

"cagador" (de mosquitos)? F,{offentlich findet der

Gecko sein Futter! Übrigens vrimrnelte es im

Gästehaus der SIilCU Salatiga, wo ich vor zwei

Nächten schlie! an allen lMänden nur so vor

solchen Echsen. Jetzt guckt das Tier mich orJer

meine Pfeifg dere,n Rauch zu ihm hinaufsteigt,

graziös das Köpfchen hebend, gamz fasziniert rnit seinen schwarzen Kulleraugen an. Wo das Eiest nur so

itotrti"t, hergekommen sein mag? I{fuuus kann es nich! ich habe das Fenster &st verschlossen. Es ist ein
ilu*"ll.nf"nster,', wiö veneciaitnos, nur eben aus GIas- anstatt aus Plastiksfueifen. Vielleicht sollte ich

über Nacht das n-iclet bregen lassemr, damit es die mosquitos schwerer haben. Eben tanzte wieder eine vor

meiner Nase herurn. Nun pacXre ich mreim scripturn erst efuirnal wieder ein und schalte die Reknarne inn

Fernsehen (slc!) aus. Dann versuche ictu bei dem tr{iben Licht in rneinern Zimmen noch etwas zu treser1 ehe

ich mich im Unterzeug ohne Zudecke - es gibt nur eine Woildecke ohne Überzug - zum schlaf,en urndrehe.

Die in diesem Augenbnick angreifende Moskite rnöchte ich vorher nooh auf einem mefurer Gtrieder

totschlagen!"

Am Trinitatisfest 1985 besuchte ich eine noch in den

ersten Anfüngen be"findliche Universität, die Faulus-

Universität in Idung Pandang, dern einstigen Makas-

sar, das an der Straße von Makassar, Siidsulawesi,

liegt. Diese Universität hatte in den letzten Jabren eine

ungernein rasante Entwickiung zu verzeichnen- Aus-

schließlich rnit Eigenmitteln hatte man ein großes

Stück Land erworben und war gerade dabei, einen

neuen Campus aufzubauen. Der bisherige alte Cano-

pus erinnerte eher an eine verfatrlene Fabrik als an efule

Uni -

versität. Nach einem morgendlichen Besuch auf dem

neuen Campusgelände der Christlichen Paulus-Universität

trafen sich in dem alten Administrationsgebäude inUjung
Pandang eine Reihe von Dozenten und zwanzig Stu-

dentea der "Studentenunion" - studentische Selbstver-

waltung - zu einem Gespräch rnit mir. Bei diesem Besuch

handelte es sich in der Hauptsache um den Austausch von

Informationen im Blick auf eine mögliche k{inftige Zu-

sammenarbeit, und nicht um I<onkrete Planung- De facto
ist es zu einer Kooperation mit riieser bescheidenen

Flochschule nicht gekomraren. Die Voraussetzungen flir
eine Fördenung von Dozenten waren bis zu tseginn der

90er Jatrue noch nicht gegeben.
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